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Jeddeloh/Havelse – Sowohl
dem SSV Jeddeloh als auch
dem TSV Havelse werden in
der laufenden Spielzeit der
Regionalliga Nord drei
Punkte abgezogen. Dies ent-
schied das Verbandsgericht
des Norddeutschen Fußball-
Verbandes in Hamburg
nach einer mündlichen Ver-
handlung mit beiden Verei-
nen.
Grund für den Punktab-

zug sind zu spät bezahlte
Verbandsabgaben. Die NFV-
Spielordnung, Anhang drei
– Richtlinie für die wirt-
schaftlichen Zulassungsvo-
raussetzungen von Verei-
nen der Regionalliga Nord –
gibt unter Paragraf drei vor:
„Bei Nichtzahlung der Ver-
bandsabgabe/Nichtstellung
der Selbstschuldnerischen
Bankbürgschaft: Bis zum 6.
Juli des Jahres, in dem das
Spieljahr beginnt, für das
die Zulassung durch den
Verein beantragt wird, er-
folgt ein Punktabzug von
drei Punkten.“
Beide Vereine sind dieser

Verpflichtung zu Beginn
dieser Spielzeit nicht nach-
gekommen und wurden
von der NFV-Kommission
Prävention & Sicherheit/Zu-
lassung über den Punktab-
zug informiert. Ein Ein-
spruch beim NFV-Präsidium
blieb ebenso erfolglos wie
die Beschwerde beim NFV-
Verbandsgericht. Nach der
mündlichen Verhandlung
unter der Leitung von Cars-
ten Chrubassik (Hamburg)
ist der Punktabzug nun
wirksam und muss vom
NFV-Spielausschuss umge-
setzt werden.
Hintergrund: Seit dem

Spieljahr 2020/21 verzichtet
der NFV auf ein wirtschaftli-
ches Zulassungsverfahren.
Auf Wunsch der Vereine
und nach anschließender
Initiative des NFV-Regional-
ligaausschusses wurden ge-
meinsam neue Vorausset-
zungen zur Teilnahme an
der Spielklasse erarbeitet.
Diese beinhalten unter an-
derem die Zahlung einer
Verbandsabgabe (zum Bei-
spiel für Schiedsrichterkos-
ten,) oder die Einreichung
einer Selbstschuldneri-
schen Bankbürgschaft bis
zu dem vorgegebenen Da-
tum.

Punktabzüge
für Havelse
und Jeddeloh

Drakenburg/Sulingen – Vor
dem Topspiel am Sonntag
um 15.00 Uhr gegen den un-
geschlagenen Bezirksliga-
Spitzenreiter FC Sulingen
hat sich der TSVMühlenfeld
selbst ein Bein gestellt. Der
Tabellendritte verlor am
Dienstagabend nicht nur
die Nachholpartie beim TuS
Drakenburg mit 1:5, son-
dern kassierte gleich drei
Platzverweise. Schiedsrich-
ter Marc Gareis (Mellendor-
fer TV) zückte in der zwei-
ten Halbzeit viermal den ro-
ten Karton. Er schickte die
Mühlenfelder Joshua Meyer
(52.) und Patrick Mesenb-
ring (54.) wegen groben
Foulspiels sowie Noah Pe-
ters (88.) nach einer Attacke
auf den Schiri-Assistenten
vom Feld. Drakenburgs Ka-
pitän Elias Hachmeyer,
2019 Teil der in die Regio-
nalliga aufgestiegenen A-Ju-
nioren des JFV Rehden, sah
die Rote Karte nach einer
Rangelei (54.). Besonders
der Platzverweis von Me-
senbring, der mit elf Tref-
fern die Bezirksliga-Torjä-
gerliste anführt, bedeutet
fürMühlenfeld eine erhebli-
che Schwächung. mbo

TSV Mühlenfeld
schwächt sich
selbst: Drei „Rote“

Hess-Grunewald lost „seine“ Werderaner den Gastgebern zu
Bremens Clubchef zieht Gruppengegner des „Diepholz-Cups“ / U13-Fußballer von acht Bundesligisten treten an

ke Konkurrenz trifft. In der
Gruppe 1 bekommt sie esmit
dem FC Schalke 04, Hambur-
ger SV, Titelverteidiger Her-
tha BSC, Borussia Mönchen-
gladbach und Werder Bre-
men zu tun. Für die Gruppe 2
zog Hess-Grunewald Borussia
Dortmund, den 1. FC Köln
(2019 Zweiter), Eintracht
Frankfurt, RB Leipzig, AZ Alk-
maar und Hannover 96.
Der „Diepholz-Cup“ steigt

am Samstag um 9.30 Uhr in
den Diepholzer Walter-Link-
Sporthallen des Schulzen-
trums – bei freiem Eintritt,
aber besten Chancen, einen
oder mehrere Bundesliga-
Profis von (über-)morgen live
zu sehen. Und das unter Be-
dingungen, die in der Umge-
bung ihresgleichen suchen:
Die U13-Teams messen sich
unter dem Hallendach auf
Kunstrasen und mit einer
Rundum-Bande, die direkt
anschließende Halle steht für
ein professionelles Aufwär-
men zur Verfügung. ck

dass die traditionell im Feld
der „Großen“ startende Re-
gionalauswahl auf bärenstar-

der Gastfreundschaft der
Grün-Weißen.
Die Auslosung selbst ergab,

aus dem Orga-Team waren
beeindruckt von den Räum-
lichkeiten im Stadion und

Jugend ist Stammgast dieses
Vergleichs, der nun drei Jahre
nach der Corona-bedingten
Zwangspause zum zehnten
Mal über die Bühne geht. Des-
wegen musste Hess-Grune-
wald auch nicht lange überle-
gen, sich persönlich für die
Ziehung der Lose zur Verfü-
gung zu stellen. „Ich möchte
damit meine Wertschätzung
und die von Werder Bremen,
für das hohe Engagement der
Ehrenamtlichen für die För-
derung des Jugendfußballs
zum Ausdruck bringen“, ver-
deutlichte der Geschäftsfüh-
rer der Werder GmbH.
Diesen Respekt zollte den

Verantwortlichen auch der
Diepholzer Bürgermeister
FlorianMarré, der die Delega-
tion des ausrichtenden Ju-
gendfußballfördervereins
„Spielmacher“ ins Wesersta-
dion begleitete. Auch über
die Teilnahme des Verwal-
tungschefs freute sich „Spiel-
macher“-Vorsitzender Jens
Grill. Er und seine Mitstreiter

Diepholz/Bremen – In weiten
Teilen hatte sich Hubertus
Hess-Grunewald diesen
Samstagnachmittag anders
vorgestellt. Doch eine Aufga-
be des Werder-Präsidenten
zählte zu den angenehmeren
Erlebnissen, die der 62-Jähri-
ge am Rande der 0:2-Heim-
niederlage seines Bundesli-
gisten gegen den 1. FSV
Mainz 05 hatte: Der Clubchef
durfte die Auslosung für das
große D-Juniorenturnier um
den „Diepholz-Cup“ vorneh-
men, das am 19. November
wieder die Nachwuchsteams
aus acht Bundesliga-Nach-
wuchsleistungszentren in die
Kreisstadt lockt. Seit einigen
Monaten laufen die Vorberei-
tungen für dieses Ereignis,
das längst einen hohen Be-
kanntheitsgrad über die Regi-
on hinaus hat. Und wieder
einmal gelang es demOrgani-
sationsteam, ein hochkaräti-
ges Teilnehmerfeld zu prä-
sentieren.
Auch Werder Bremens D-

Der Werder-Präsident als Glücksfee: Hubertus Hess-Grunewald (Mitte) nahm die Auslosung
für den „Diepholz-Cup“ vor – assistiert vom Diepholzer Bürgermeister Florian Marré (vorn
l.) und Jens Grill (vorn, 2.v.r.), Vorsitzender des ausrichtenden Vereins „Spielmacher“. Vorn
rechts: Hans-Werner Schwarz, früherer Diepholzer Bürgermeister und nach wie vor bei den
„Spielmachern“ engagiert. FOTO: NPH/KOKENGE

FUSSBALLLeichte Abkehr vom Kuschelkurs
Rehdens Trainer und Kapitän nehmen Offensivspieler vor Havelse-Spiel in die Pflicht

Yannik Jaeschke kümmern
wird. Kapitän Becken spielte
zuletzt trotz Rippenverlet-
zung, knickte jedoch beim
0:4 in Lübeck übel um. „Der
linke Fuß hat ein bisschen
Farbe bekommen. Für Freitag
bin ich ganz vorsichtig opti-
mistisch“, sagt der 34-Jährige:
„Mein Rippenbruch hat mich
ja auch nicht lange außer Ge-
fecht gesetzt – und der war
wirklich unangenehm.“ Be-
cken arbeite „wie ein Berser-
ker“, sagt Trainer Arambasic:
„Wir müssen von Tag zu Tag
schauen, ob es geht oder
nicht.“
Auch hinter den Einsätzen

von Verteidiger Angelos Ar-
gyris und Stürmer Malik Me-
misevic stehen noch Frage-
zeichen. Egal, wer letztlich
aufläuft, die Partie hat für
Rehden nach den „Bonusspie-
len“ im Pokal gegen den VfB
Oldenburg (1:4) und beim un-
angefochtenen Spitzenreiter
VfB Lübeck eine enorme Be-
deutung. „Es ist ein wichtiges
Spiel, dasman auf keinen Fall
verlieren sollte“, betont Be-
cken: „Aber wir haben zu
Hause auch immer gut per-
formt, daher habe ich ein gu-
tes Gefühl.“ wie

auch doppelt getroffen. Wir
müssen seinen Radius drin-
gend einschränken.“ Eine
Aufgabe wie gemacht für
Rehdens Sechser Karam Han,
der nach seiner Gelbsperre
zurückkehrt.
Fraglicher ist, wer sich ne-

ben Kiene in der Abwehrmit-
te um Havelses Top-Torjäger

es ein Spiel auf Augenhöhe
werden dürfte.“ Havelses
Spiel steht und fällt mit De-
niz Cicek. „Er ist der absolute
Denker und Lenker, ein Top-
Zehner auf diesem Niveau“,
sagt Rehdens Trainer über
den 30-Jährigen: „Er initiiert
unglaublich viel, hat zuletzt
beim 3:3 gegen Ottensen

sen Philipp Gasde übernahm
der vorherige U19-Trainer
Samir Ferchichi – habe sich
der Drittliga-Absteiger jedoch
stabilisiert, betont Aramba-
sic: „Sie sind auf einem auf-
steigenden Ast, haben gute
Leistungen gegen Teutonia
(3:3, d. Red.) und Atlas (2:2)
gebracht. Das zeigt mir, dass

Rehdens kommender Geg-
ner hat ähnliche Probleme,
hat nach 13 Spielen 16 Tore
und damit nur eins mehr als
der BSV erzielt. Überhaupt
taumelt Havelse in der bishe-
rigen Saison, hat nur acht
Punkte auf dem Konto. Seit
dem Trainerwechsel vor ei-
nemMonat – für den glücklo-

Rehden – Um das Hauptman-
ko des BSV Rehden auszuma-
chen, braucht es keine tief-
schürfende Analyse. Es ge-
nügt ein Blick auf die teamin-
terne Torjägerliste: Dort steht
Innenverteidiger Niklas Kie-
ne mit drei Toren auf Platz
eins. Und so erhöht Fußball-
Trainer Kristian Arambasic
vor dem Regionalliga-Heim-
spiel gegen den TSV Havelse
(Freitag/19.30 Uhr) den Druck
auf Offensivleute wie Sham-
su Mansaray oder Ebrima Jo-
be. „Wir haben ihnen gesagt:
Wir sind nett zu euch, wir
halten euch den Rücken frei,
wir versuchen, euch immer
wieder aufzubauen. Aber
wenn die Offensiven keine
Tore schießen, wenn Niklas
Kiene aus der Innenverteidi-
gung heraus unser gefähr-
lichster Mann ist, wird es ir-
gendwann eng“, sagt der 45-
Jährige: „Am Ende haben na-
türlich die Jungs ganz vorne
die Hauptaufgabe, die Tore
zu schießen. Und sie wissen,
dass sie sich jetzt noch mal
mehr konzentrieren müs-
sen.“
Ähnlich hört es sich bei

Pierre Becken an. „Niklas Kie-
ne hat sich echt top entwi-
ckelt, das würde ichmir auch
mal von einem unserer Of-
fensivspieler wünschen, dass
der eine oder andere viel-
leicht nochmal einen Sprung
macht, wie ihn Niklas jetzt
mit 30 Jahren gemacht hat“,
sagt Rehdens Kapitän: „Letz-
tes Jahr hat er noch nicht so
richtig stattgefunden, jetzt
performt Niklas wahnsinnig
gut. Er hat uns schon richtig
viele Punkte geholt, er geht
vorweg – auchmit seiner Art.
Da erhoffe ich mir, dass auch
ShamsuMansaray, Ebrima Jo-
be oder Malik Memisevic
noch mal einen ähnlichen
Schritt nach vorn machen.“

Nach abgesessener Gelbsperre wartet auf Rehdens Sechser Karam Han am Freitag direkt eine Spezialaufgabe. FOTO: WIE

Es gibt
Mannschaften, die

weniger gut gespielt
haben, aber viel mehr
Punkte als wir haben.
Bis auf ganz wenige
Spiele haben wir uns
gut präsentiert, es

fehlte nur vorne und
hinten die allerletzte

Konsequenz.
Rehdens Kapitän

Pierre Becken

Lea Carolin Hadeler holt drei Schüler-Cups auf Nordwestdeutscher Ebene
Bassum – Der Schüler-Cup
2022 des Nordwestdeutschen
Schützenbunds (NWDSB) en-
dete aus Sicht des Bezirks-
schützenbunds Grafschaft
Diepholz mit sehr guten Er-
gebnissen. An drei Wett-
kampftagen im Juli, Septem-
ber und Oktober im Bassu-
mer Lehr- und Leistungszen-
trum des NWDSB gab es 13
Starts von Schülern aus den
Vereinen Drebber von 1900,
Strange-Buchhorst und Klein
Lessen.
Lea Carolin Hadeler vom

SV Strange-Buchhorst siegte

mit der Luftpistole sowie in
den Disziplinen Luftpistole
Mehrkampf und Luftpistole
Schnellfeuer. Ihr Vereinskol-
lege Mathis Schmidt wurde
Zweiter mit der Luftpistole.
Im Mehrkampf stellte Lea

Carolin Hadeler mit einer Se-
rie von 362 Ringen sogar ei-
nen neuen Landesrekord auf.
Theo Borchers-Rohde vom

SV Klein Lessen konnte nur
im ersten Durchgang mit-
schießen, bei den beiden an-
derenwar er verhindert -– un-
ter anderem wegen eines
Bundesturniersmit dem Blas-

rohr in Pyrbaum/Bayern. Sei-
ne begonnenen Disziplinen
verliefen aber vielverspre-
chend.
Die Luftgewehrschützen

vom SV Drebber von 1900 ha-
ben ihre Leistungen im Ver-
gleich zum Vorjahr verbes-
sert, ebenso wie Johanna
Ziegler vom SV Strange-Buch-
horst als Landesmeisterinmit
182,1 Ringen. Danach wurde
sie in den Schüler-Kader „Ge-
wehr“ des NWDSB aufge-
nommen.
Kira Evers schafftemit dem

Luftgewehr 393,6 Ringe (7.

von 29 Startern), Finja Kunst
392,1 (8./29), Johanna Ziegler
375,6 (16./29) und Fabian Tit-
jung 367,1 (18./29). Mit dem
Luftgewehr (dreimal 20
Schuss) gelangen Finja Kunst
1151 Ringe (4./19), Kira Evers
1146 (7./19) und Johanna
Ziegler 1117 (13./19).
Die Gewehrschützen be-

treute Jörg Felstehausen zu-
sammen mit Mathis Schmidt
von Jan Dammeier. Lea Caro-
lin Hadeler hatte zur Verstär-
kung beim dritten Durch-
gang ihre Freundin Lea Gün-
ter mitgebracht.

So sehen Sieger aus: Mathis Schmidt und Lea Carolin Hadeler
vom SV Strange-Buchhorst (von links).


